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«»tliche-.
Bek«»«1« «ch«»U der S . Z««tralftelle fitr die
8a»d» irtschaft, betreff««» die La«de- schaffcha«

i« Ehtmge» a. D.
Am DounnStag, de» 7. April 1910, wird iu Ehingen

a. D. aus dem Schasmarktplatz die jährliche StaatSprä-
»il« nug für anSgezeichvetr» Schafvieh vorgenomme».

Für diese Prämiierung Mrs folgende Lestimmnngrv:
1. U« Preise könne« sich wSrttr«b«gische Schafzücht«

bewerbe«, welche die vorgefShrien Tiere entweder
selbst gezstchtet vdrr zu Zschtzweckeu erwerbe» habe».

2. Wenn zwei Schafzücht» gewrtvschastlich die Gchüseret
betreibe», z. B. Pater u»d Esh», so lass «icht jeder
derselben aas der LandeSschafscha« sich mit Echafvieh
um Preise bewerbe».

3. Mir Preise find 960 auszesetzt, welchei« Ab-
stafungeu So» 120, 109, 80 uvd 60 von de«
Preisgericht»ergebe« werde».

4. Zum PreiSbeverb find««r Sü»« !ungeu zsgelaffe»,
bestehend an»:

1- 2 Böcke»,
10 Mutterschafe» mit ihre« Lämmern,
10 Kilbttjthrltngeu.

5. Die PreiSbtwrrber habe» obrigkeitlich beglaubigte
Zmgnissr brizubrisge», daß sie Besitzer ei»er Zucht-
fchäfrret find, uud daß die vsckeführtrs Tiere vo»
ihnen zurZ«cht verwendet werde».

6. Die PreiSbewrrber müsse« ihre Tiere am 7. April
1910, vormittazr8 Uhr, tu Ehingena. D. ans de«
Musterung-Platz ausgestellt haben.

Stuttgart, de» 3. Jaus« 1910. Ltivg.

vadeu Md Württemberg iu der
Schlffahrisabgab eu-Frage.

Abg. Hanßmanu schreibt hiezu der »Frankfurt«Zeitung":
Gt«ttgart , 9. Ja».

Die Stellung Württembergs za der Frage der
SchtffahrtSaSgaben ist politisch»ad wirtschaftlich sicht
ganz tiafach. Als Binnenland ist Württemberg au der Ab-
gabeufrethrit drS Rheins iateresfiiertn»d ebers» au der» er-
befferuug seiner Wasserstraße» . bei Btugev uvd au der
«rlauguug tdrer Rhriuverbiuduug durch«aualifierrmg des
Nlckar». Diese letztere aber wird Württemberg mit Sicher-
heit Abgaben ans der kanalisiert,« Strecke Marwb-im—
Hellbraun brivgev, da Württemberg«ich! reich aeuua ist
»eu Kanal allrt» a»g StruermitLrlu zrr bsurs. » a« de«
Reich, deffeu»Zukunft auf de« Waffe, liegt" uud dar mitde» Koste« eines einzige« Panzerschiffes deo Kanal basen
»nute, ist ans absehbare Zril für die Entwicklung derdeutschen» tuueuschiffahrt nichts zu erwarteo. WSrttem-
berg ist also verurteilt, »evu eS de« RheinanschlLß haben
will, uuter allen Nwständev AbssSe« auf die Wafferftachte»
seiaer Raffeugüter tu de« Kauf nehmen eu müssen. Diese
Abgaben müsse» aber, weou Württeurderß de» «anal alleinbaut, sehr erheblich»erde»; und zwar wird der Preis beialle» Waren, tnSbesoudere aber bet Kohle, uach de« für die
Revtabilität günstige« «orasschläge», für die Tour» aufder Sirecke Mannheim—tzeilbronn sich abselnt um das
vielfache Höher stelle», als für die Lasur auf der ganzen
Strecke Hellbraun—Marmhetm Ms Mausheim- Rshrort
auch wruu für beide Streck«» die Sätze des Schiffahrt»-
abgabeueutwurfS gelte». Der Zweckserband Hütte auch sehr
erhebliche Beiträge zum»au di» Kaual». brr ekur AvS-
dthuuug der« iumvschiffahrt bedentet, «vS de« »baabeu-
erkägutr brizustenrr«. E» ist für » Srttemberg etumal
der Bauausvasd viel geringer, vor allem aber der dauernde
»eirieb und der Süterbezug aus de« Wasserweg für da»
Land viel billiger»it de« SchiffahrtSabgabeugesetz al»ohne es.

Dazu kommt aber«och der territoriale Puukt: « ürt-
trmberg ist, da der Kanal größtenteils den badische«
Reckarauterlauf benötigt, auf die Zustimmung uud freuud-
uachdarlich: Brjhilfe von Bade« uud auf di, Abtretung
^ augewtesev, di« dmch die Kaualistrruugbei Heldelbrrg«»» Rasuheim gehoben werden köuueu.Bade» kam trnitorial uud siuauziell dru Neckarkaual unter-
bwdeo. ott eiu wiitschafti. LebeuSiuterefle Württembergs ist.
AiÄü ?tttM«, '«»2 °Ä ' h"" avg passiv verhaltenA a" den schmerzlichen Tedaukrn
gewöhnen, daß Adr» ein « egner de» ReckarkaualS fei.Zwar hat die^ e««tude HriveIbera  sich an» Lokal-
-te -eff- »« «-mstw des Pros« , ^ ' abä tmsonstige«

Sroßhrrzogte» und lauge Zeit auch in Mauuhelw»
Handelskammer regte sich nichts, »a» über platouifche
Sympathie hivauSgiug. Die Rechunsg, e» werde Mau»-
hei« am Umschlagsverkehr und Vadrv an der Eisenbahn-
stacht ohne Ersatz verliere», konnte diese Haltung erkläre»,
aber nicht rechtfertigen, tu de» Angeu der Württemberg«
nicht, well sie richt nachbarlich und well sie falsch war.

So wurde Württemberg durch die iuuue« » rüude
«ad durch dir jahrelange Hrlltung Badens, die lange Zeit
von der Handelskammer Mauuhei« zu resssrtirreu schieu
und indifferent blieb, uaturuotwevdtg de« Sedavkeu de»
ZwrckverbaudeS der Rhriusteatev zugelriebe«. Dies« Zweck-
verband brachte deo Kaual, verbilligte seine Benutzung trotz
d« Rhkivabgabeu bedeutend uud stellte dev Kaual auch aus
badischem Gebiet gleichsam unter deu Schutz der R«lchS-
gefttzeS.

Neuerlich erkennt man die eigenartige Lage von Wstrt-
tembrrg avch in Karlsrvhe. In Maurhei« hat » sn sie
schon stütz« zu erktuvru augesauge». Mau hat gefährlich
lauge in Karlsruhe die Dinge gehen lasse», wie fie eben
giugev, nud sich mit de« Trdaukeu beruhigt, daß eS für
dte badischen Iutaeffr» genüge, wevu maum LuvdeSrat
dnekust geges da» SchiffahrtSabgakeLgesetz die badische»
Stiwmen abgebe. Tine bessere ErkevvtmS ist nun durch
die bekauute Deukschrist vorbereitet Wortes, iu der Baden
mit Sachsen eine Reihe au sich richtiger Gesichtspunkte ent¬
wickelt, aber sich«icht vergegcuwärtigt hat, daß stch Würt¬
temberg nicht auf diesen Stasdprmkt stellen kann, wenn eS
«icht ein sehr hohe» LandeLtutereffe opfern will. Auch die
Frage, ,b eine weitblickende Entwicklung de»
gesamt, « RheiustromnetzeS bis »ach Konstanz
mit de« Main- »üd Neckarkaual und ein« dnetustigeu
«rrbtuduug de» RhiivS uud der » ouao, sei es durch de«
Rai», sei e» durch des Neckar oder durch den Bodens«,i« der Zeit der brwaffueikv Friede«? an» Strvermittel«
gewährleistet nud « reichbar ist. sud ob diese Entwicklungdes süddeutschen Liumulande» nicht i« Jüterrffe von
Deutschland einschließlich vadeuL gelegen ist, wird von der
badischen Denkschrift nicht untersucht. Aber«ach Weih¬
nachten staub iu de» führest« Blatt der satisuaHibkraleu
Partei io Karlsruhe zu lesen, eS werde stch in aller Bälde
Baden osfiziell an Württemberg wende», um der Frage de»
ReckarkaualS vom Standpunkt drS württembrrgischeu Inter-esse» ans uahezutreteu. Laden erwarte diese» Schritt von
stimm Ministerium. Uumittelbar darauf, «och vor Neujahr,
publizierte tauv  dte „Fraukfvrter Zrituug" AuSlaffaugeu
aus Stnttgact, die unverkevubar deu Staudpuukt der»Sri-
trmbergischeu Regteruug wtedergabeu. In diesem Artikel
wa: tels avgeiöhrt, teil» augedeutet, Badev habe stch
Württewb«g nicht genihnt, Württemberg könne seinen
Staudpuukt iw gegruwärttgen späten ZeitPunkt nicht mehr
ändern uud die Borteile, dte Laden Württemberg vermut-
lich bieten würde, köuueu die wirtschaftlcheu Vorteile, die
das SchiffahrtSabgabeugesetz Württemberg sichere, nicht er¬
reichen; für diesen Staudpuukt habe die Regierung nicht
nur die Haobelrkawweru, sauber« auch den Lavdtag hinter
stch. Ob stch seither Bades genähert hat ist vtcht zuverlässigbekannt.

E» ist in dieser gauzrv großen uud wichtig« Sache
zweifellos eise Unterlassung, daß Baden «ndWürttem-
berg  nicht rsfm loyol uud gründlich dev beiderseitigen
Standpunkt gemeinsam erörtert  habeu. Wollte
Baden, wen« asch außerordentlich spät, aber doch vor ent-
scheidenden Abstimmvugev eiue solche Aussprache herbei-
führen, so entspricht eS weder dem wirtschaftliche« noch de«Politische» Jvtereffe WörUrmbe gr, einfach abzvwtvken.
Für eiue solche Haltung, wenn fie gemeivsame Erhebungen
aber dt« beiderseitigen Jnterrffen abschneideu würde, köuvte
stch die württewbergische Regierung wohl nicht aus dru
Landtag berufen, d« da» Novum ein« Bereitwilligkeit
Badeus,u gemeinschaftlich« Erörterung der beiderseitigen
Juknfsen überhaupt utchr gekarrt har. Auch der Respekt
vor Preuße«, der bei allen Eivzelßaateu auf Grnud vo«
Adlungen stark entwickelt ist, würde eiue Ablehnung der
bloßen Erörtere weder fordern noch rechtfertigen. Selbst,
verständlich würde vo» der Tatsache solcher Besprechungen
de« Btttragkk»virahe»tr», «U de« stch Württemberg iu

weit vorgeschrittene« Verhandlungen befindet, loyale
Mitteilungen gemacht werden. Aber Preußen selbst hatket» Interesse, daß Festfirllrwgm unterbleibe», di« eiue»klar««' dorurtetlslosen uvd vergleichenden llrberblick üb«
die verschiedenen Möglichkeiten der Befriedigung wtttschast-
lich« LaudrSiuter.sseu alle» Beteiligten, deu « egtenmgeu
wie der» Volksvertretungenund den Bevölkerungen ge-
währen köoum. Mau kann daun ja abwarteu, »aS für
ein Resvltat diese Feststellungen«geben— ob wirklich die
»osten des Kanals uud seine» Betrieb» nud damit die t

t«räs xvrän zu bringenden Opf« für Württemberg und
Baden»nverhältuiSmäßig hoch sei» würde» «nd ob tat¬
sächlich iu de« NeichSgeietz Baden Garantien gegen eine
Erhöhung der Abgabe» und für derenV.iwendnug ans-
schließlich zur Entwicklungb« vafferstraßeu de» Rhein»
gewährt»erden können. Weder Preuße» noch Württem¬
berg habeu einen Aulaß, zu wünsche«, daß stch dte gegen¬
sätzliche Stillang Ladens versteife.

ES ist niez» spät, Fehl« zu verwrideu, dir»och nicht
gewacht stad nud dte «aste wirtschaftliche»der politische
Nachwirkungen leicht habe» könnte».

UoMische Hleberficht.
I « der Postkonfereor, die am Freitag uud SawS-

tag in Berlin stattsaud, sprach StaatSslkretär Kcätke ein-
leiterd die Hoffnung au», daß durch dar Zusammeuarbritr»
drs MSkvS uud der Kouserenzmitglieder dte vom Publik»»
bemängelten postalisches Uibelstäube gebessert merdeu könn¬
ten. Bei de« Beratuvßm wmded« Vorschlag betreffend
dte Mitwirkung de» Publikums bei der Ausfüllung von
PostetuliesernugSSrschemkguvgeu für Pakete sehr beifällig
aufgknowmer! nud uach kurz« Debatte fast einstimmig an¬
genommen. Weiches Ergebnis dte Erratungd« Elnsühr»
»u vo» Postlagerkarte» und die Erörterungd« Mißstände
t« Rachvohmrvnkkhr hatte», ist noch nicht bekannt. Ueber
die Gründe, d!e für de» Wegsall de» AodmftSstempelS bet
gewöhnlichen Priesen bestimmend gewesen find, gab die
RetchSpostverwaltaug eise vulfLhrltche Darlegssg. Jv d«
auschließerdeu Aussprache wmde« vo« des Vertreters der
etszelaev Jvteriffeutengruppe« dte bei Handel, Jrimstrie,
Handwerk«vd Landwirtschaft bestehenden Wünsche«ach
«edereiaführsug de» «vkuustsstempels zur Geltung ge¬bracht. Bon etve« L.i! d« Mitglied« »nrde die Wieder-
etvsühruvg de» AuknvfLSstempelS allgemriv gewürscht. von
andere» mrr für gevtffe Bestellungen; etaige Mitglied«
sprachen stch dahin an», fie Hütten bei der vorherge-
gavxerreu Lefichtigvvg der Vetrie-Seiorichtongen die lleb«-
zeugnvg arwepve«, daß durch den Fortfall de» Stempel»
10 di» 1b Minuten Zeit gewonnen würden, dir für dle
Püstve:waltnug und alle, de»« eS tu erster Linie auf eine
beschleunigte Zustellung aukowme, wertvoll seien. Der
Staa Ssekerär«ahm, wie offiziös«Hört wird, alle Anreg¬
ungens»it Dask entgegen uud sagte ihre gewissenhafte
Prüfung zu.

Das Neichök»lo»iala« t hat für da» Jahr 1919
die läagst geplante Erforschung de» Kaiser Wilhelmlandes
(Deutsch-Nen-Guinea) iu ArSficht grnommeo. ES ist eine
Dauer von acht Monaten für die Erforschung avgesetzt; sie
soll stch auch ans da» westliche Grenzgebiet erstrecken. M«
will dort»kt einer niederländischen Expedition dte deutsch-
holländische Grenze nutersiicheu, «« eise Grundlage zu ge¬
winnen sür eine Verständigung zar Ersetzung der jetzige«
linear?» Grenze durch eise natürliche, vom Reichstag wird
die Bewilligung der « forderlichen Summe» erwartet. MS
Führerd« Expedition ist Professor Leonhard Schultze in
Jena iu Aussicht gevomme».

Die Krage de» Ersätze» der Vchutztrappen in
Lentschostasrike- «nd Kamerun wird in eine« Artikel d«
Rordd. Allg. Ztg. behandelt. Da» Blatt kommt nnter
Hinweis ans das vss Frankreich eivgeführte System d«
Prömtrnzahlvng an Eivgeboreveusoldatru bei länger« Dienst-
zeit zu de« Schluß, daß eS eine Unterlassung bedeuten
würde, wen« wir «r» Scheu vor deu momentanen An».
gcbw uns nicht dazu eu.schließen köuuten, deu zweifellos
ficherstcu und askstchts reichsten Weg zu dauernder Gewinn-
uvg der sa bisen Mannschaften etozuschlazeu, also anch
«userv Ersatz durch ähnliche Prämien- uvd PenstonSzahl-
nvgkv länger als bishrr an dte Truppe uvd deren Erzieh-
nug zu fisteln. Die Mehrausgaben, fügt dar Blatt Hinz«,
werde« sich bezahlt machen nicht allein darch dir Abwehr
wertevrr sichtender Unruh?«, sondern anch durch posttive
Leistungen eine» z«rOrdnung nnd verdienen erzogenen Ele¬
ment». da» » tt deu entlassenen Mannschaften in dle farbige
Bevölkerung der ganzen Kolonie htueiagetragen wird.

De« Neich- tag wird bald»ach seinem Wieder»»-
sammevttitt ein Gesetz üb« die Schaffung eise» Kolonial.
gerichtShof» vorgelegt werde», der in dritter sud letzt«
Instanz in alle» koloniale« Streitsachen Recht zu spreche»
berufe» ist. Ebenso steht dle Vorlage eine» Gesetze» üb«
die Regelung driR'chtkverhtltnIfse der KolonialbramtrnAevor.

Do« prenßifchen 8a«dt«g wird tu Bälde ei»
Gesetzentwurf zu» Schutz frühgeschichtlich« Deukwiler vor-
gelegt»erde». Arch rin Entwurf üb« dte gesetzliche
Schulpflicht Taubst«»«» geht sein« Vollendung entgegen
und wird demnächst dem StaatSministeriv« »orgelkgl wlldrn.



^ ^ .

B« Ratzemtza»«« öeganna« Samstag die Reich»«
»erichtSverhaudlnvg gegen de» ftüherm Ministerprästdenten
I . T. Lhristrnses»nd de» frühere« Minister dr» Inner»
Siß»rd Berg. Nach Erledig»»- der einlrtteudeo«nicht»
lichr» Formalitäten»»»de die Berhaudlsva auf Antrag
de» gffeatliche» Ankläger» « f » a«»t«g ».2. April verttgt.

Z»« > »r1» »rtschreipo»
des St «tth«Ue»s *»» Elf«- K,thri»ge«.
Stoatzpwog, 11. 1« . Die Antwort de» katferltchr»

Statthalter» an des Bischof Dr. Fr re» t« derA»»elege»heU
dr, kathottjche« Lehrer ist de»h«rb nicht der Orffentltchkeü
stdergrSe» worbe», weil«»» aus Seite» de, hiesige» Re«
gier»»» gern alle« vermeide» möchte, wo» de» Streit der»
schtrsen könnte. Sollte tndrffr» der Forlgang der Erörtern»»
e» geraten erscheine» laste», dies; Z»rSckhal:»»g « fzugebeu,
s» » ird da» Schreite» de» Statthalter» «udergSglich ver¬
öffentlicht werde». In der Sache selbst tritt der Statt»
Haller, s» diel lav» als feststehevd augtsehe» wudr», de»
prbqi-ielle» Stasdpautt, de, StaatssekretärF»hr. Zar»
». Bulach de» Bischöfe« gegenüber ei»ge»»««r» hat.

Lelttscher Reichslrz.
BerUw, 11. Ja »»ar.

«i,eprtstde»t Späh« ertffnet die Sitz»», »» 2»/»Uh».
A« Bnnde»rat»ttsch ist Staat»srlrettr De Drücka».

wese»d.
Bi»«prtstde»t Späh « d,grüßt die Abge»rd«et«» »»d

wü»scht, da- die Arbeite» dr» Ha»se» eine» gedeihliche»
Fditgaag»eh«e» «ö̂ e«. (Sr,dal) Sr tritt sodas» >tt,
da- der Abg. d.Ehrzasow»« (Pole) —1. Wahlkrei» Pase»
— sei» Maudat«iedergelegt habe.

»ns der Lagekordr»«g stedt Mächst die Jtterprllatio«
der Abgg. Ltvck(aatt.), Pachntcke(srs. B ĝ.) »nd Bottzme»
(Krs) detr. die«ecklrnb«rgtjche Lersastuog.

Di « Lhr»»radr z»r Lrtff »»»g sie»
pre»-tsche» L«»dtag».

Brrlt », 11. Ja». 1 Uhr. Der Kaiser verlaß die
Lhrourede»»r Eröffnung dr» jneu- tscheu Landtage». Die
Lhrorrebe geht zunächß aus die stuanzikllen Berhülttetste
de» La»de» ei» »nd konstatiert ei» allerdings der»i»derteß,
ater immer»ach trtrtchtltche» Defizit. Daa» » rdeu
dir Grsetze»d».schltgr für»«schiebe«- Laadetleile aasgesührt.
Die Lhranrede schließt: .Er haut Ihrer «och eise ervste
Ausgabe: Die V,»arbeiten sür dt« Resar« de» Wahl-
rechlt zu« Hause de: Abgeordneten find ihrem Abschluß»ahr.
Die Barlage wirdt» ewige« Woche« der Bearbeit»«» de»
Landtage» »»terbreitet»rrdr». Strenge Sachlichkeitn»d
pstichtbonßte Staaugest»««»» werde», reffe» bt» ich gewiß,
wie tither di«Sutschließ»»ge» der LaadtSvertrrlMlg leite»,
»»d so erhoffe ich»o« der bevorstehrud;» Tagung fege«»
reiche Grgetnist« für die Wohlfahrt de» Vaterland«»/

Verbwmltmag- Pericht der A. Württ. Ver-
retzr- «»ft«lte» f»r di - Etatjahr 1S08 .

(1. April 1908 bi» S1. Mürz 1909.)
Statt » ß Bezirk Nagelt.

Pers»»«»ve,kehr n»d Ordu«»g»zahl bei 587
Eise»tah »statto»e«:

Pttso»«« Sia«>
Ragold-Bahnhos 198 701 105
Ragold-Stadt 77 301 255
WUdbrrg 118583 172
»llmstrig 85 366 238
Ebhasjen 61S32 301
Gündringeu-Schletiog» 49 339 350
Emmingen 46 3L5 357
Rohrdorf 40 389 384
»ernrck 3b 946 463

Süterterkrhr u»d Ordvsvg »»ahl:
r»«»«« St«»>

Ragold 35846 88
Alker steig 37004 81
«tldrrg 10566 312

Reihr «salge i« Kassenvrrkehr:
Mark Rar>«

Nagold-Bahnhof 350010 73
N:,»ld.Stabt 5 386  453

,»s. 255 396
Altenstlig 167 341 100
«tldterg 83149 168
Sthausr» 43 218 241
Süudrwge« Schirti«Lt» 38 383 257
Rohrdors 34 460 267
r ««i»se» 33 951 317
Berne« 16 943 359

Steinkohlesterkehr: L»»«e»
Nagold 4179
»ttessteig 1590

Milchbersand: Lo«>»n
«bhsuse» 1199
»ltmsteig 822
E»«i»gr» 814
Rohrdors 774
Nagold 704
Sürdringen-Schtetingm 586
Sildbrrg 318
Berne« 162

Hel* « rb Leberterfaud de» Ob««mttbqtrkg:
Hüute, Leder 315t. Stammholz4905t. Werlhol,. Sch»« ,

wäre« 21823t, Bremehol,, Schwelle» 5488 t.
8» N«»»lv:

«« Post., LslEWk»« «. »>» gw»»spr«b,,büh« » 574« Uli.
ab a»

W»t«st«nbrm»»n
P»sta»» eisu«i»n

Metra,
Postaaftrajllbrkfe
Paket« »ha»Werl
Mr!es, »nd Paket« » it Wert
Post»ach»ab«ese»d«»»«»
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Hager - Meuigkeiten.
Au« Stadt und Saud.

»kaaold, den 12. Januar 1016.
* « »lSßiich »e» Leouh ger Pf -rde» «»« » am

8. Februar 1910 wirb bei Pferdtsrvdovgrs»ach Lessberg
in der Feit vom4. bis 8. Februar 1910 i »b bet Pferde-
seaduusru vrs L.onbrrz ia srr Zeit »o« 8. bi» 12. Frbr.
1910— je einschließlich— der für BenStznsz so« Prrso-
»enzügeu vorgesehene 50z»r»Mjige Fracht,«schlag nicht br-
rechuet. Die BrfSrdrruug dos Pferde» »ach Leouberg iß
auch am Sonntag, de« 8. Frbr. 1910, gestattet.

* « » »tdt Hüh»«r5efitz,r, die i« Winter ihre«
Hühner» schlechter and nicht et»«al reichliches Futter gebe«,
»eil die armen Geschöpfe für den Han- alt nicht genügend
Eier lege», llu rgrlwäßig gefütterter Srfiüge! pi«t nie für
seine» Leben?««Inhalt so viel«ns. wir regelmäßig gefürtkrteß.
Sß verschwendet bet dr» Hrrnmsvchen seine Zeit«nd gluckt
«ff nichts bietenden leere» Fntt rplötzes Hern«. Sin regel¬
mäßiges nnd gute» Fütter» muß den Hühnern erst recht i«
Winter gewährt»erden, wo die Tie e dran-rs sehr wenig
st«dm könnerr. Pri gute» Fritter wird daß S flägel ge¬
deihen, nnd der Sierkorb wird aucht« Winter gefüllt sei».

* Güredringe», 10. Ja«. Der Kirchrsstiftuagßrut
hat beschlsffe» bis K!rche«bildrr , welche schon früher
i« Srfcüschaftir eirrgehende Würdig»«- gefunden hatten,
,u vrrlanfrv. Die sechs Bilder von Professor Hasser
seiner,eit ans 60000 ^6 geschützt, erzieltes eine« Srlöß
dou,»s. nur 15000 ^6. Sir komm» in die württ. fissst-
galerie nach Stuttgart (Rcckarstr. 32).

o°. Wo» der Steinach. Die rudestärdtge Witte»
rang« echt sich in sehr unangenehmer Weiset« Sesmed-
hritßgnstand der Kinderwelt bemerkbar. Ost drei und vier
Kinder liegen in eine« Haas« an Influenz« oder Maseru
krank darnieder. Mehr wie ei» Drittel der Schüler i«
Obrrtelhei» find krank, «der anch zahlreiche Erwachsene
find Wege» Influenza bettlägerig.

r M»tte»P»»g, 11. Jan. Sester» »eilte» Länder-
kouservator Dr. Vradmas» »nd Profeffor Dr. von Laag«
hier,nr B fichtigv»g der jrtzt tu seine einzelne» Teile,er-
legte« MarktdrnuuenS. Es ergab sich babri, nach der
.Rotteubg. Ztg.' , da- der»r«u«t» sehr defekt war«nd e»
höchsteZ it »nrde. der Frage seiner Srhaltu,- näher zu
treten. So dir! kann jetzt schon gesagt werden, daß die
et»,el«rv, sehr wertvolle« n»d ziemlich gut erhaltene«
Figur cs »it Konssle« i« oeneu Branne» wieder Ausstellung
stade« werde». Z»et Baldachine find von Wttirrnugßein-
flüstea so mttgevomme», da- fir gan, dnrch neue ersetzt
»erde» «üffev. Sie befinde« stch an Stelle«, die de«
Sinflüstu der Witterung besondrrß außgesrtzt find, « aß
von»rrgiuslen Bestandteilen nicht«ehr zur Berweudsug
kommt, soll in der Altertvmrsamml»»- Asfstelluvg stade».
Dir wieder,sr « erweudung kommende» Figur«», die z»
de» Schätzen,ähle». aus die Rottenburg brso«derß«ol,
sei» darf, weide« im restaurierte» Brunne» g«t geschützt
fei« «nd der Nachwelt«och ans Jahrhnudrrt« erhellte»
dleiöe«, als Kanstschatz, wie er sei»eßgleiches suche» wird.

r M,tte»P»»ß, 11. Ja ». I » de» letzten Tuge» Hut
stch et» jüngerer, g,t gekleideter Manu hervmgetr ebtn und
daß Spital and andere Anstalten besucht. Da auch Dieb-
stähle hemerkt werde» fi»d, ver»«t«t man, daß er ei« Dieb
ist »»d die « elege»hrtt ,u Einbrüchen anßspiouiert hat.

r Horb, 11. Ja«. Eine Zigeouertv ließ stch vor-
gestrr« »titag i« eine« hiestgr» Kolouialwarengeschäst
einige Pfund Kaffee gebe« «ud ihn t» eisen Topf, mrler
den ste eine Schür»; gebreitet hatte, schütte». 3« de«
gleiches Augenblick stellte ste dru Topf au eine« cke dtß
Ladentisches»it de« Bemerke», daß st« ti 10 Minute«
den Kaffee beim Nückkommr» «itrrhm« nnd rahlr» würde,
da fie sonst«och etwasz» drsorgeu habe. Wer aber nicht
kam, war arserr Zigeuûrin »»d al» daun der SeschäftS-
«eaa dru Tops mrtersachtr, fand er überhaupt keinen Bode»
vor. Dru Kaffee hatte die Zigennerin wohlgemuti» ihr«
Schürze weggrttageu.

Fee«pe»st«dt, 11. Ja ». Me SoMbesrokrslie wirb
sür dt« Sandtagßersutzwahlde» biSherigr« Kandidaten
Harder aaö Stuttgart wiedera»sstelleu.

r R»te»r«1che»P«ch, 11. g« . »orgeßerut» später
Abr,dst«ade, kehrte» ,wri«alwer Herren, die mit rt»e«
Si»spä»»»rs»hr«rrke hier«»käme«, i» einer Wirtschaft ei«.
De« Werde, daß ah»e »«fficht dar der Wirtschaft ßa»d.
w»rde j-dmfallß die Zell länger al» seiae» Leuker«, die
sich in der « irtschrst am Skafe» ei, ladte». MS da«
die beide» Herren«it de« Fuhrwerk«»blich bie Heimreise
»ach Lal» «»trete» wollte», « acht-u step, ihre» Schrecke«
bie Wrhiurhwsag, baß ihue« ihr Pierfü-ler »«treu gewor-
be» war und dir Reise»ach Lall» aller» »»getrete» hatte.
Einer der Herren eilte dr« Fuhrwerk«ach, währe»d der
«udkrr be! sei»r» Umheürre» mehrere Ei»»oh»er ans ihrer
Rachtrahe störte»»d gege» 3 Uhr morgen» in oiner«»deren
Wirtschaft Untrrkn«st ,s« Ueöeruachtr« fand. So viel
bekanst, soll daß Srfährt »nvesfehrt in der Heimat ange-
kommr» iein.

r Nemempiio», 11. Ja ». Vorgester» abend ist i»
Arnbach in ber Scheuer be» SögerS Ernst Jäck Feuer
«ttstaube», da» di- Scheuer»«d d«SDoppelvohnha»«. du»
Jäck mit seiner Matter dewohnte, riuäscherte. Die Fmer-
wehr war rasch bei der Hand»ud rettete»nr einen Lei!
der Fahrnis.

Nach dr« S «rWall«»g- pericht der » Rotte« ,
dergifche» SerkrhrSamstatte» für da»Etatrjahr 1908
drtragru dir Gesamteinnahmen der StaatSriseubah» an»
des Vetriebe« 74,837,701 Mk., somit 328.783 Mk « ehr
al» t« Vorjahre, die BrtriebkauSgaben 58,207,104 Mk.
oder 99,243 Mk. weniger al» i« Bo jshre. Al» Betrieb»-
überschu« hat sich die Summe von 16,480,597.10 Mk.
gleich 428,038 Mk. «ehr al» i« Borjahre ersehe», Der
Uebrrschü- ist jedoch Sinter de« Etat sm 1,949,402.90 Mk.
zmSSzrdUrbr», welcher Fehlbetrag« S be« Vermögen de»
Etsenbahnnservefond» an bie lansenbe StaaLS»ervatt»ng
ab,»führe» ist. Der Tisrnbahnreservefonb» befitzt am 31.
Dezember 1909 roch et» Vermöge» von 876,473.25 Mk.
Da» «nlagrkapital»it 780,555,535 Mk. hat stch zn 2.25
Prozent(im Vorjahre,» 3,36 '/») verzinst. Der Brietz»-
überschnß der VtaatSbabn ist hinter be» ZinSbebais s«
2,946,189 Mk. (tm Vorjahre»« 2079.436 Mk) ,»rSck-
geblieben. Die Post- »nb Tekegraphenverwaltnng
erzielte 26.558,687 Rk. oo Einnahmen; bie Ausgaben
betrugen 18,869,343 Mk. Der Ueberfchnß beträgt 7,689,445
Mark gleich 85.501 Mk. »ehr a!» der EtatSsatz und
1,169.530 Mk. »ehr als im Vorjahre.

10. Ja ». Die» ramte« «nd Unterbeamtrn
Württemberg » veraustoUr», wie die . vchwtb . Korr / erfährt,
auf Brranlastnng de» Berbanb» Württembergtscher Beamter,
de« etwa 25000 Beamte asgeh-re», am 30. Februar in
Stuttgart et»e groß: Maffr»orrf««»l»»§, i« ber in erster
Linie bk SehaltSanfbeffkrsug behandell werde» wird. LS
komme» drei Referate,»« Bortrag; dar erste wird Laud-
tagSaSzesrduelkr Bsuman», da» zweite der UllerSesmtr
R»ber erstatten. Der dritte Berichterstatter ist noch nicht
festgesetzt. Uebrr die geheime Bezeugsistnug wird vorher
noch eine Eingade an die wärttembergtschr Regiernng ge¬
richtet weLdr».

r Stuttgart , 8. J,n . Da» Reichsgesetz über de»
BerstchrruvgSvertrag. dar am 1. Jausar d. I . in Kraft
getreten ist, hat nicht vnr dk für alle Beteiligte« wünsche»?-
werteN-cht»rtahe!t herbetgesührt, sondern aucht« viele»
Punkte» sür die Versicherte» eiue« besoude»» gS-rfitW»
Rchlkzustaud geschaffen. Hierher srhäre« bie Bestimwsnze«
de» Gesetze» für dev Fall, da- der versicherte seiue Piämte
»icht am FälligkettStermi« entrichtet, » ährend nämlich
»ach § 284 »bs 2 dlS Sürg-rlichen Gesetzbücher brr
Schuldner bei Nichttrmrhaljnsg dr»LeistnogSurmisr sofvlt
in Vrrzsg kosmll, ist der BttstchrrsnzSnehmtr in diese«
Falle ausnahmsweise günstig gestellt, indem für ihn brr
Verzug mit be» in den«erstcheruugSbebiugnngk» genannte»
Folgen richt oh«e wettere» eiutritt, sonder« erst nach einer
Mahnung in ri»,ischrtrbeLk» Brief»ud de« Adlssf der
dariu erteilte« ^ elwöchigr» ZahlsngSfttst. Uud diese
Mahrrnug erfolgt erst«ach der gewödulichrn ZahlungSans-
fordernog darch den Jnkaffodrrtrrrrr der Gesellschaft.
W>« also säumige Prämienschuldner demnächst von ihrer
BerstchersogSgesellschaftsolche» eingrschrirdene» Brief er-
hatten, so möge» fir stch. anstatt über die Gesellschaft Klag«
za führen, daran erinnern, da- dieser die Mahnungen t«
eigene« Jntereffr der»» sicherten vom Gesetz Unterlegt find.

St «tt«a»t, 10. Ja «. Am Montag de, 17. Jan»«
vormittag» findeti« Sitzungssaal der StaatSschnldenkaffe
die Verlosung der beider3'/»'/,tgk« witttt. Staatsschuld
bestimmten LilgusgLmittrl sür 1909 in Höhr von 3035810
Rar! stett.

r Tüpi ge« 11. Ja». Bon eine« jähe» Tod
wurdet« GertchtSgrbäude der al» Gefaugeuer angekommeue
Kausma»» Rüdt betroffen; kau« hatte ihu der Gericht»-
dirurr verlassen, sank er tot nieder.

W -ft-r»h«»se», 10. Jan. Eine Frau in« estero-
Hanse« wurde von vier gesunden Barsche» esthnnde».
Der Mutter «nd des junge« Erdendürger» wünschen wir
alle» Gute.

Erricht«!«»!.
tmttgart, 10. Ja ». OberlandeSgertcht. Der
dr» Frhrn. OStar». Münchm« sei« vrrmeintltchr»

irlangte adermal» zur Austollnug uud zwar handelte
um die Ber«M «ie scgeu die vom Amttgerichl Hmb
irochene und vs« Landgericht Boitwett Lrstitizth- Ws«» o-e «ebrere»
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»eil — wih,« d der letztes Jahrzehnte viel z» schaffe»
gesucht. An» de» »erschiedesKes GrSodeuĥ ^ seit»nfasa der 90er Jahre gegen eine große«»,ahl von
Person«» Mage«, desonder» Gntschädtgangtzklug« , unge-
8 »gt Erzeigte eine rrnbcfiegbnre»«tipathte gegen die
an den Pro,-st« beteMgt« « chter. » e nnch1-ümise
g.-en di- Rrcht,-u»ilte. die sich in « HNose». i> ga»,e»
Aer 300 Beschwerde« an die Gerichte äußerte. In dies»
Beschwerde« beschädigte». M. Richter— Laildj»icht»>
»Moren. Landgertchtsritte»s». - sowie  eine» «echt»,
-«»alt in Berlin, de» »etrng», de»Urkundenfälschung und
der »echt»h« guug, d» « rchttauwult de» Meineid» nnd
beantragte, die in de, Beschwerden Genannte» » »»Haft» .
Mehr. ». K̂üuch»nrde schließlichm» L. No». 1901 in der
Hellanstalt» innental mtergebracht, i« De,e»ber de»s.
Jahre» jedoch wieder entlassen. 3« Jahr 1908 wurde er
gttichtlkch entmündigt nnd war daravfhi» einige Zell lang
zur Beobacht»«, seine» Geiste»,»stand» kn der Heilanstalt
«eintterg nvtrrgedracht. Frhr. v. Münch, der»st seine«
»erteidiger, N.«. Dr. Naiser-Etuttgart,zu der Berhand'
lnng erschtm» ist, vetteidtgt sich«tt beredt« Worten.
Lm »orwnrf der « eiste,grstörtheit»eist er entschied»

nicht intakt»iire. I » übrig» »leibt er dabei, daß er ei»
Opfer fülschlichrr« rchtsprrchnug sei. Die ärplicheu Gstt-
achte», soweit sie ihn für geisteskrank erklär» , sei» für ihn
nicht maßgebend: Gallilet, Keppler nnd Mayer sei» anch
erst später anerkannt»ord« . Seine Berwandt« wünscht»
die Entmüadignng anch nicht; da er ein Berwögeu vo«
5 Millios» Mark besitze, er also» tt seinen«lag» keine«
»o» ihnen schade» könne. Sir an» der verhandln»» her-
»orgtvg, hat der Kläger bi» jetzt etwa 18000^ Prozeß«
koste« bezahlt, »ährend andererseit» über 100 Mal der
Gericht»»-!!,tehrr die Gerichttzlostea eintreibm«nßte. Dte
«rrhandlavgr» der«lag», dt«, «ach der gan,ev Lorgeschtchte
,n « teile», wohl anch noch da» Reichsgericht beschäftigen
wird, dürfte wahrscheinlich« ehre« Lage in«»sprach ueh« en.

r « tnttgarl, 11. 3«n. In de« Lchad» ersatzpro,kß
de» bei der Echterdtnger Katastrophe vernsglücktr» Mecha¬
nikers Böhler gegen denS äsen Zeppelin stand hente,
wie schon karz gemrldet, vor der Zivilka««» dr» Land¬
gericht» Termin an. L» wnrde, da die BergleichSberhand-
langen entgültig gescheitert find, über dir Frage der Fahr-
Lässigkeit verhandelt. Der Vertreter de» Kläger», Recht»-
«»»alt Dr. Li»drn« aier, beantragte, dir Majore Parfeval,
Groß nnd Sperling, sowie de» Ingenien, KlSpsrrer-Pari»
al» Sachverständige über di«Frage zn vernehmen, sb Fahr¬
lässigkeit Sei der Behandlvng de» Lnftschiffe» unter den
obwaltend« Umstäidm vorlrege. Der Vertreter dr» Be-
klagten erklärte stch« it der Ladung dieser Sachverständigen
einverstanden and erklärte Le» wetteren, daß eine gütige
Erledigung der Sache angesichts der übertriebenen Ansprüche
de» Klägers anigeschloffe» sei. Der Beklagte wünsche eine
GntsSetdang des Gericht», ob er schnldig sei oder nicht.
Der verirrter dr» Beklagten führte de» wetteren an», daß
stch der Kläger asf eme« Platze drsnnd» habe, den za
betreten er nicht berechtigt gewesen fei; der Land««g,platz
sei Privateigentn». Da» Gericht hat die Entscheidung ans
Grand de» Ansprach» beschränkt nnd wird -der die Höhe
später entscheiden. Der Kläger»erlangt vorläufig 13 000
nnd zwar 10000«4 Schmerzensgeld and 3000 baren
Schaden. Der Gerichtsbeschluß wird in 8 Tages verkündet.

HMschLS»«ch.
Berit «, 11. Jar . St« Revolverkampf svielte stch

grstern «orZ« n« 3 Uhr vor de« BergnügsngSrtablisiement
»Elystu« ' in der LsndrlMLrrstraße ad. Dort gerieten
etwa 30 Personen in Streit, dir Revolver nnd Meffer
zogen nnd aus einander leSgisgev. Etwa io Personen
ward» schwer verletzt in» Spital gebracht

Berlin , 10. Ja ». Dis «rse LasisHiffhalle der Luft¬
schiffbau Zeppelin« . « . b. H.. so», wie OLertszenieur
W. Frau! CiLsstatt in der Zeitschrift Lnltschifftzaile« tt-
teilt, vtcht»er der Uuterbrirrgvsg, sonder« anch de« Ban
von Lnftschiffe» diesen; deswegen schließt fich an der
einen Sette der «roßen Halle die eigentliche WrrkLLtti in
einer Brette von 30 Meter»ud einer Länge von 14b Mrtrr
«u, t» der die einzeln« Teil der Luftschiffe hrrgestellt und
oann in die Halle gebrecht werden, wo der Züsa««enba»
«folgt. Dir große Halle wurde nach de» preisgekrönte»
»utwnlf der Brückenbau Slender-AktiengkskLschsst aakgrsöhrt.
Rar die Lore wnrde«, da «au nachträglich wüaschle, daß

Etr Raa« der Halle trichterförmig erweitern läßt und
Otffne» urro Schlteßr« der Tore »och bei eine«

bO Kllogr-r»« auf einen Qradratwrtrr
«öglich sei, abgeändert.

Ni» Ergebnis der Poßksvsrreuz
dürste» fich folgende Rrnera«, :» ergeden: Für Postauwets-
nag« wird einF-r«nlar rivgesührt. da, nie die Zahl-
kart« im Scheckverkehr recht» » tt eine« zwetlru Abschritt
versetzen iß, ans de« der Adsruder die PssiqMuos»« bt-
Ktttet- — Für gewöhnliche Pakete kann«an später rinr»
Einlieferungsschein für 10 ^ erhalte», der ebenfalls vo«
»bs« drr aasgestellt wird. B»rar»setzuag dieser Aendrraug
ist eine Arabern»« dr» Prsttor;rsrtze». «arten für post-

« » dangen werde« sar 3b ^ auf einen« osat
ahne den Na«e» dk Inhaber» ars^stellt. Dir « eltnug
^r Karten kann grgeu eine neue Gebührn« dieselbe Zeit
verlängert werde». Fraglich iß eine Aenderuug im Rach-
«h »" erkehr' »te drc» die Post wünscht, »nd dir etwatge
»eitere« irdmiaführnug dr» A«r«»st»ste» vrl» in gewissen
Gr« ,« , etwaa°f dem Lande»ad bei kleinere« Posta«.

Bo« Bühlertal , 10. Ja«. Dnrch rin« »erk-
würdigen UaglückSsall verlsr Joseph Schneider, Anwalt in
Beuzruberg, zwei Tierei« Werte von 1100 an» seine«
Stalle. Eine» seiner Pferde wurde»acht» la», überflieg
die niedrige Krippe und wurde von einer Kalbel durch
Harnfiöße schwer verletzt. Da» tödlich getrost« «Tier ko«
,n Fall, ws'iri e» auf dir Kalbe! zn liegen ka«. Morgen»
wurde diese erdrosselt rmfgrsuude». Da» schwer verletzte
Pferd mußt« getötet«erd» .

Gtrahbarg , 11 Jan. Auf Grube Kleinrosfelu
wurden3 Bergleute erschlagen, ebenso onf Grube Oettlug« .
Die Leich« konnte« geborgen»erd« .

Fraakeathal , 9. Januar. In Daunßodt nah« de,
Stallknecht Gg. Geiger versehentlich zur Fütterung Chile-
salpeter statt » iehsal», sodaß 18 Tiere vergiftet ward« .
Ein Teil der Tiere ist ringr-augen.

Bitterfeld, 10. Jan. Nachdem»n»«ehr dir Ad-
»ah»e de» P 3 dnrch da» KriegSministerin» ersolgte. wird
da» Lnstschiff in einig« Tagen znr Ausbildung von
Mannschaft« für kurze Zett nach Bttli» gehe». Dan«
soll r» dr« Brr»eh«eu nach in Köln stationiert werde».

A»ß « d
London, 11. Jan. Bei einer Nrde in Sdinburg er-

klärte Staatssekretär Grey  in Erwiderung aas die Erklä-
rang Lalfour» betreffend dir-Marine und die Leztrhang«
zwischen Deutschland und England, daß dir Marine nicht
unter da» ihr znks««« de Stärkemaß herabgesetzt sei. E»
sei nie««!» weniger Grnsd gewesen, über einen in Aurstcht
stehenden Krieg zwischen England und Deutschland
za sprechen, als gerade jetzt. Noch niemal» Hab« wir auf
Seiten Deutschland» größere Bereitwilligkeit gefnudes, alle
zwischen ns» anftanHenderr Fragen freundlich zu behandeln,
al» während de» l-tzlr» Jahres. Möglich  ist , daß »tt
der Zeit irgend ein«»ereiubsraa g ganz freiwilliger
Natur zusta«deko» « t,  n» da» Anwachsen der Marin:-
auSgab« zu verhindern. Wir »üffea ussere Marine ta
riuer Stärke erhalten, daß sie jeder gegen«u» anfzesteüt«
Kombination überlegen ist. Senn da» deutsche Flotten-
Programm durchgefShrt sei» wird, wird rin Verhältnis zwi¬
lchen de» beiden Marinen hergrßellt fein, da» vielleicht dr«
Wetteifer in des Ausgaben für Flottevzweck« ei« Ziel setz-u
wird.

London, 11. Jas. Schwere Stürme wüteten gestern
an dr» Süßes von Nord- und Mittel-England. Namrst-
lich die Lsndschast vo» Ec»sie svd di« Küste dos Rsrd-
west-England wurden besonder hrimgesucht. Dir Schiff¬
fahrt an dirsrn Küsten ist vollständig eingestellt worden.
Mau besörchtrt von viel« Schiffen, die stch aus dr« offenen
Meere befinde», daß sie« tt ihrer Besatzung nutergegaogr,
seien. Da» offene Meer ist von eine« wütenden Orkan
heimgesucht. Dabei herrscht große Kilt«.

Mermifchtes.
Holf Gott ! Die Sitte, de« Niesende»  ein . zur

Srsnadhrtt' . . zur Semssng' . . Profit' oder. Hilf « et:'
zuzurnfeu, ist schon alt. Der Genesm gswunsch. Hilf Eo!t'
stam«t an» de« Iah, 1b39. Lin Lhrouist schreibth?«-
über: U« diese Zeit nah« der sog. . englische Schweiß' ,
welche Kcarkheit an» de» Niederlanden gekewmrn und der
fieber-jährige Hunger seine» Anfang. E» erstreckte fich dieser
Schweiß durch ganz Leutschlsnd. und war so beschaffen,
daß die Leute entweder innerhalb 13 Stxudeu gestorben,
oder, wen» fi' da» Gift «uLgrschwitzet, nach nnd nach
siede« » gesvud wnrde». Z, Stuttgart hatte» dies«
Schweiß« ehr al» 4000 Personen, von welchen aber nicht
mehr al» 6 gestorben. E» grts die Leute nebst eine«
großen Schweiß»tt Gänen und Rieß:» an, daher der
Wunsch entstanden: Helfe Dir Gott. —Eine andere sonder-
bare Kraakheit herrschte nach der ururn württewb. Chronik
von 1744 anch in dem Jahre 1539: die Schlassmht. Li
regierte, sagt der ChrsniK, noch diese» Jahr noch eine
andere beruh, da dir Liste mrtstesteü» vor de« Schlaf
innerhalb 34 Sumdes starben, »au« aber durch fleißige
Wart, mit rütteln hin- und wirderlegeu de« Schlaf gc-
wrhret worden, erhielten viele durch diese Mittel ihr Lebe».
Der alte GenrjaugSwunsch, Hrls Sott' ist i» Laus der
Jahrhunderte zn eine, Höflichkettsfsr« herabzes«»!« nnd
schon da «ed dort ganz verschwnudr».

Die F «» ili«»hos,. Ein drolliger»« fall spielte
sich in de« pommrrsch« Dorfe Hanßsagen ab. Mehrere
junge Barsch« saß;» in e'ne» Gasthsn» bei« Kartenspiel.
Da erschien ein sechijährigr» Mädchen, die Schwester ein«»
der Barsch« , asf drr Bildffäche, n« ihr« Binder zn
hol« : . Johann, t» fast»a Ha» koa«rnt' Loch Johann
rührte sich nicht. Endlich warb die Kleine nngednldtg,
zupfte ihre» Bruder energischc« Neck nnd rief nnn «tt
lante» Sti««e: . Ishev», du fast»a Hu» ksa« r» und
dr Hoseu ntt.rck« . Badder will«kutgah»!' —Sie brauchte
nicht»ehr lange za warte», bi» Johann hetmktite, seine
Hose» de« sehnsüchtig harnndea. Babdkr' z» überlasten.

r M««« Mode i« «lter Zett. Die Puwphose«
kmv« u« da» Jahr 1554 aut. wette dt» ans die Knöchel
hluadreicheodr Hos-u. Um 1570 trag «an LtLeoscheideu,
die am Ende mit riue« Knopf, schirr so groß al» eia Kind»-
köpf, vrrwahrt waren. Auch trug«au große leiue«e tzalß-
krtgeu, stattliche Pfifferlinge wnrsev sie geraunt, an den
Hemde,8, oder Ketten. Asch kr« eu daznmal die ringsum
brettgestüldt« Hüte ans. Der die»» eldet, setzte bei: .Gott
gebe»v» Bcrrvnst und Klugheit!'

r Bor 4«0 Johre ». Asns 1510 hat e, i« Mär,
noch alle Tage gefroren, davon die Samen anSgrwiMttt,
e» gab dahrr eine schlecht: Ernte und stieg die Tenernng

imsrr h!hrr. Schon 1509 ging« die Früchte gar sehr ra¬
sa»»;». E» fiel ein Mrhlta» in da» Blüh« , wovon da»
Koen taab ms;de und derweg« bei« Lresch« , Mahle»
und Becke« wenig an»zab. Der Scheffel Diakel galt 1
Galde-l 7 Krrszrr5 Heller. 1510 schlugen nochmal» dir
Früchte auf. de, Scheffel Dinkel galt 1 Gulden 11 Kr« ,
zee. Dagegen war« beide Jahrgänge gute» einjahre. E»
gab viel»nd gut« Nein. Der Wein schlug 1510«erklich
ab. Der Eime, kostete 1509 ,s Stnttgmt 3 fi. 38 kr..
1510 3 fi. 10 kr., ,a Tübingen3 fl. brzw. 1 fl. 43 kr..
Lßltvg« 3 fl 18 kr. brzw. 3 fl. 8b kr.. „ Cannstatt3 fi.
15 kr. brzw. 3 fl. 4 kr., zu Schorndorf3 fl. 33 kr. brzw.
3 fi. 8 kr., zu Saiblingen3 fl. 37 kr. bez». 3 fl. 3 kr.,
z» Lauffr» 1 fl. 51 kr. brzw. 1 fl. 38 kr., zn Brackevhei«
1 ß. 50 kr. bez». 1 fl. 3S kr.

r Wafsrorünfte i« Mittelalto, . Ja «ugSbnrg
sprangen in de« Satten eine»Patrizier» «ehr al»300 Nöhr« ,
welche ei« Rad trieb« . Auch ftasd eine steinnackte Weib»-
fizur daselbst, welche, wen» «au über die Brück« ging, »tt
drr Hand auf die Brust drückte undd« vorübergehende«
»it Wasser sprltzie. In eise« Zelte daned« war eis run¬
der «« «ornrr Spieltisch«tt Sitzen»nd Messtugriug« .
Ward« einer von den Ringe» gezogen, so entsprang«itt«
ausd?» Lisch rin Vach, welcher den Spiele« die Kart«
und da» Geld wegflözte. I « Kloster Hirsau  war ein
»ruvuen, welcher stch nicht ander» al» eise Monstranz»it
Bildern und sprisgesdru Waffe« in drei Lrözr ergoß. An
den Fenster» «» des Brunn« Hern« waren alle von Brno-
aeu handelnde» Bild» de» alte» »ud »ea« Testa«ente»
künstlich auf Gla» gemalt. Za Lannstatt in dem Wirt»-
hass vor der Stadt war ei» Spriuzbrnunes sa»LFisch-
brhältrr in der Wirt»stnbe.

Drti «frktio« d»rch Bügel». Bei« Berkehr»tt
ander« M« chru ist « au stet» der Gefahr einer Avsteckaug
auSgrsctzt. Lurch Berührung, durch Staub nnd die fein«
8!ä»ch« drrU«»ws.fstofft, welche bei« Hast« und Ries«
in die Last zerstäubt wr.dm, »erd« die Kleider und
WäscheE Klsnthkttrrrzesßrruufijiert. Währ« d »au
de« Wasch« schos seit langem eine hohe Bedevtsvg für
dir V rnichtsug du Balter« zuerkmnt, hat »au bisher
Übersee« , daß vielleicht«och wichtiger ra» VSzelu ist.
vrofeffor Dr. K. Svehla empfirhlt deshalb tu der neuest«
Ntsmer der , U«schau' (Frankfnrta. M.) aus Grund
eivxeh'nder Brrsnche da» gründliche Bügeln von Kleider»
nnd Wäsche, kr Kill r» vor alle« avgemasdt srhm bei
Person« , dir stä-d'g «tt Kraak« .» Berührnrg ko»« « ,
also bei Arrzte», Wärterinnenu d̂ Fa»ilien»ttgli«du«
derseld« . , Jst >« wir unsere Anzüge uud Wische häufig
und gröodUch LSgelv, schützen wir uu» selbst nnd die
Uasrr» vor Krankheit' , schließt Professor Svehla den
A-siatz.

Larrdvirtschch, Hsrtel«rd Verkehr
-t. Ehh «»se«, II Ja «. V«i dem » « kauf »»» kt« a »va

Kstm Larg- und SS-tzol», drr am letzt«» «amSta> auf d«u hirs.
»tathauS stattfaud, erzirlt« di» Gemrtad» durchschuMlich!2S.L-/,
dri Skrvirrpreife».

Oberudorf , S Jan . H«i dem heutigr» Laneholzverkauf i»
den» aldungrn drr tztestgrn Ttadtgemetndr wurdrn folgende Prrts»
»rzirlt: L,r Nr I !24,S Pro, , Nr. S US Pr », . Nr. S IS0.«
Pro,rot , Nr 4 ISS,2 Pro, , Nr d ISS,3 Pro, , und Nr. » 120,«
Pro, , der Forfltaxe.

Trossiuge«. S. J,u Lr « hrut « chwrinrmarlt » urd-n 84
Milch- und IS LLuferfchmriue»»gefthrt. Erlöst wurden , «»
Milchfchweiuk« 38—44 «nd au» Läufrrschwetnen S4—SS
pro Paar.

valiuge «, 10. Jan . Fruchtfchraan». Linket 7,80, 7,70;
Hader 7.80. 7.SV, 7,20

r Etuttgart , 11. Ja ». Dem Mostobstmarkt auf de« Nord¬
bahnhof wurden tu der Zett vom 17. « rptemder di» 6. L«»e« br»
i» gan,,n ö»2S Eiseubahumagk» ,vgrsührt «ud »war au» Preuße»
4», Bayern Lv. Hesse» SS», « elgiru-Holaud 1VS, Echmei, 89S,
Italien 3157, Oesterreich 277, Fr nkreich 1IS4. I « Borjahr de-
trug dir Gesamt,«fuhr 2SV8 Lage ». Me Preis« für Wostäpfel
»etruaent« Leptember»,50—8.20 im Oktober 4,80- 8,80
im Nooember 3,80—8,40 i« De,embrr 4,80—8,SV für de»
Zentner.

Gtuttgarl , lt . Jan «chlachtutehmarkt.
Großvieh, Kälber. Gchwei» .

Zugetriet»-» - 34» 437 02«
Berkanft̂ 7 1« 228 282 6,7

Erl»» uuä ' /. dg Echtacht̂ mtcht

Ochse»
Pfennig. » so dir »» Kühe

Pfennig
oo« V7 dw «7

. — , — . 87 . 47
«nllrn . «« . 70 Kälber . 98 . 1«

. S» . »4
Etierr «nd . «1 . ss . 81 . «7
Jnngrinder . 77 . 7» Schwein« . 78 . 7«

. 7» . 78 . 7S . 7«

. — . — . «8 . 70

« «- » Srttg- Todesfälle.
Loui, Reutschtrr. »2 I ., Tat » ; « ilhelm Bester, früherer

Bezirk- strabenmarl , Btrkenseld._
Laudlebru . Illustriert « Wochenschrift für da» vornehm,

Landl-den mit der re»elmäßig,n Beilage . Der Lehrmeister im Garte«
und Kleinlirrhof ". vierteljührltch 8 Verlag Hochmeister und
Thal , Leip,ig. J »selstraß» 2a Eine prächtig aurgestalteie , »nm LeU
farbig illustrierte Zeitschrift, deren otelfeitigrr Text so , irml>ch - lles
behandelt, war de« auf de« La de ledenden, gebildeten » rnschen
am Herzen lre,t : 8»«dh»u»>> rchit«ktur, « ußstattuog drr Woharäume,
Parkgärtnerer . Obst- nnd Gartenbau , Obstverm« trug , Gefl!t>rl- unb
sonstig« Klei- tierzuchr, Jagd , « port aller » rt . Naturleben , Hau<-
»irtfchaft us« Et gibt ,« ar schon ein« ganze Reihe guter Fach.
Zeitschriften kür die genannten einzelnenG biete, aber ein«umfassend«,
«ach » rt drr besseren Famtlienblätter ou»gr!i»tt«te »oruehm«
Wochenschriftsü- daß Landleben i« allgemeinen fehlte nn, bißher,
und »4 darf frerdig bezrüßt werden, daß rin solcher Glatt »umuehr
in s» würdiger Form vorltegk.

Zu b»»i»heu durch dt» G . W . Zuiser ' sche Gnchhandlnng.
Hirz» d«S Plsuderstübch« Nr. 3

_und des Schwäbisches Landwirt Nr. 1._
Drnek «nd Berka, der G. W. Zaiser 'fch«« « nchdruederet(G« tl
Zatfrr Nagokd.) — Für di« Redaktion »rrantworNich : K. P » » r.
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UmterjettiNge«.
»-H- lzbrrkKUjim Gemeindewald

v»« 7. Fannar
>M " ist genehmigt. "WU

_Gemeiuderal.
AerneL.

Die Frhr . ». Göltliugeu 'sche Gitsherrschast
»erkanft ans Ftchtnald » bt. Oberer Lrnderral» snd « chtliberg Sbtlss,

tSchl- v)Ballenrai» (D»r- f»rst« zeo) sowie Laon Abt. Rtne (i S) — ea. 3>fi« ge»,
»iS 4 Kl« , von »er » ahnstaltou entfernt — folgende-

arrfbereitete Nadelstammholz:
888 St . Langholz (421 Fi-, 433 Tn., 34 Fo.) « it 604,45

Fstm. und
DD St . Sägholz (4 Fi., 18 Ta.), «it 23,70 Fstrn. und zwar

Klasse I II III IV V VI SummeFm.

Langholz
«Sgholz

145.89
13,02

219,50
10,13

121,43
0,55

18.99 41,48 57,16 604,45
23,70

Das Holz wir» an Ort und Stelle durch »es K. Forstwart Lombe
in « ervrck »oraezkigt. Die BerkansSbebinguvre» sin» »ie staatlichen.
Schriftliche Gebote wolles, t» ganze» ns» V" Prozente» der 1910er
Larpreise anSzrdräckl, ans de» ganze Qnantam in eine « LeS. wohl-
»erschlossen und « it »er » nsfchrift»ersehen: Gebot ans Stawwholz b's

Freitag, 14. Jan. d. I ., nachm. 3 Uhr
o» Kehr » . Ikonrad ». GülMng «» i« Stuttgart , Urdauftr . 84,
Fernsprecher L7 L7 , eiugereicht werden.

Nagold.
Ueberficht über die im Jahre 1S0S

ans der hiesigen Fruchtschranne
verkansten Früchte.

K. Forstamt Nttensteig.

hols-verliiis
A« Montag de» 17 . Ja » .,

vor « . '/,LL Uhr in Wart i«
Hirsch an- Staattvald Reubaun
Ndteilnng « augenvaldrrmiß:

11 Sichen V. and VI. Kl. « it
1.4 Fest« ., 7 Bache« IV.—VI.
Kl. « tt 0 .9 Fest« ., ficht-n-
Wanftang «» : 48 St . I». 83
Id , 44 II . Kl., tannene Ba « >
stanganr 27. bt . I», 82 Id,
90II . Kl. S Sk« , buchene Prügel,
63 Nabelholzp Sgel and 12 dto.
«vbrnch, 1000 N« . Nadelrei»
Lreitliegev».

431vn äsnkll. vsledv 2N
^Vsidaaedtaa aaä HonsLÜr
nosvrsr xsüsedt avcl ans
«ins § rvlläv dsroitst dadsn.
»SASv diswlt ikron

rufriciitigea VM
Die AriestrSzer von stsgolS.

Im ^llktrLK. Lsalv.

W Ztr. Pfd. Gesamt-Srlör
^ ^

A - Rener Dinkel. 1580 58 12386 18
^4 - Weizen > 931 54 11308 24

Kerne» . 82 91 1100 36
ZRl
K

Roggen. > 169 85 1589 70
Gerste . 326 44 2968 70
Haber . 1712 84 14186 42
«ählst »» t. 18 90 185 66
Bohne» . 133 30 1057 41
W!Se» . 23 45 218 37
Srbse» . 18 58 180 96

V Linst« . 4 18 62 91

Las-: ' 4 992 57 45252 91

Nagold.

Fahrnis-
Auktion.

Nu- dem Nachlaß der Fra«
Marie Bischofs , Wtw., verlasseiS am
Samstag, dm 15. Jan.

von vorm , s Uhr ab
in deren Wohnung
verfchiedmes Schreinwerk,
Welllade samt Wofch,

Sopsta und
Wotsterstuht
und sonstiger

Kausral, 1 Kandwägele.
Auktionator Wilh. Gutekunst.

Nagold.Der

Krankenunterstühungs-Verein
hält seine haldjährl.

Generalversammlung
a« ksmmevdes

« »««tag, de« 10. Faunar,
nachmittag- 4 Uhr,

t» Sast- as- zur Traube «ad werden die verehrl. « itgltede» hie«
ergebenst ringeladev.

Tage - ordnnng:
1. Necheuschaftsberichtfür da, II . Halbjahr 19V9.
2. Sonstiges.

Diejenigen, welche de« Verein beitrrtes « olle«, find HSsttchringeladev.

_ Der Ausschuß.
Obmannschast Gündriuge«.

Lei der a« 8 . Januar stattgesundeneu Ghristbanmveriofnng
i« Gasthaus znm Rößle haben folgende Nnmmeru gewonnen:

Nr. 3, 7. 9. 11. 15. 20. 22. 26, 35. 37, 48 49. SO, 56, 59,
60, 63. 64. 67. 70. 71. 73, 7b. 76 78. 80. 85. 88. 96. 97. 100,
101, 120. 12i , 122. 123, 128, 137, 145, 118. 150, 151, 163. 165,
!67, 168, 173. 176 180. 188, 200, 201. 207. 219, 221, 232, 238,
244, 248, 253, 255. 256, 258, 260, 267, 279 280, 285, 296, 299.
300, 304, 305, 318, 326, 328, 335, 336, 337. 33s, 342. 343, 353,
357, 370. 371. 375, 378, 385, 388 389. 395, 399, 400. 401, 404,
405. 408, 410, 412, 415. 416, 417. 425 428 433, 437, 440. 445,
457, 471, 472, 473. 477. 48l , 483, 485 491, 493, 508, 5 7, 519,
538, 516, 549 555. 564 572, 574. 578 579, 593. 598, 601 606,
612, 620, 624. 637. 628, 630 632 635 646 647, 650, 655. 6S8,
659, 661, 667. 668, 669. '

Nagold.
Wege « Platzmangel gede ich kürzere Zeit

c«-d°rr>- Tannenzapfen
b i Selbstabholsug zu
in- Hans geliefert

-.80 - r. Z 'r.,
so . . ab

»uf der städtischen Sage i« Jahr 1909 gewogen:
Hon : 2417,64 Ztr . --- 9 920,49^8; Stroh : 2 067,80 Zir . - - 4 099,37^8.

Möbliertes
Zimmer

pe: 15. Jiuaar am liebsten « it
ganzer Pension gesncht.

Offerten su 'er Ai. L . au die
Expedition de- BlstreS erbeten.

Haiterbach.

«es«ch
Zwei Iilbfttndi,,.

Arbeiter können sofort eivtreteu bet
Jakob Helder , Schrei»er«str.

Nagold

Nagold.

Fahrnis -Bersteigerung . Schreiner-
Wege« Wegzug bringt Unterzeichneter im Hanse de- FrilenhanerS Neck

«a Freitag de« 14. Fa«., nachm. 1 Uhr
folgende Gegenständ; zn« Lerkanf:
MMU 1 gut erhaltenes Klavier , ^ Z?

2 Kleiderschränke, 1 Fahrrad,
1 Prinzeß -Kinderwagen , 1 Sport

wagen , I Kindersessel zum Umklappen,^ ^ , . . .
1 Handtuchständer . 2 Bettladen mit Rösch, 1 Waschtisch. 1 Nacht- Lllk kALLMIMMu!
tischle, 1 Stehlampe , 1 Bügelbrett , 1 Küchenwage , ?
1 Mostfaß , leer , 300 Liter haltend , 1 Vogelkäfig,
I Partie Exportsäcke, 1 Blumenständer , I
herdle , 1 Partie ältere Körbe und sonstiger Hausrat,
Liebhaber eingelaben» erden.

_ m . Goldarbeit«.
Wart.

Am Areitng, de« 14. F««««r,
vormittag - 10 Uhr,

vookanft di« Witwe des st Inh . Wg. Hort «», gewesene« Schreiner»,
in ihrer Wohnung

8 <i «a Bretter , 18 i «a FüSnngen -Holz , 2 cm stuk,
0 qz«a Glaserholz , 3'/z om stark, » V- dito , 5 cm stork,
II qz«a Schlansdiel , sowie ea. DO l̂«a Kirschbanmholz.

EämUlches Holz ist trocken. Gleichzeitig wird auch der

Echreinerhaadwerkszeug
Der veamftragte : Hemeindepsteger Kerker.

wozu

rkertersufLSKrnnjjea,
llninorlslisvv«

VorlrLU «,
Lnslkaltsolie

LumoristUkb
in rsioder^uivsdl,

seneirdiü»« griti» » t lnuN«.
Sl . IV . LntSVw ' sedv

zL»vd- ». N»si1nI1eok»u»41n»g.

S1I». Waldsamenhandlnng.
vr . msä.

Frauenarzt «. Spez .-Arzt für Harn- « . Vlafe «leide «,

vprrchstd. Martenstroß « 48 , 12—12'/», 3—5 Uhr avßrr Sonntag»
Privatfra «e»kli«ik und Private »tdiudtt «g- a«stalt

(10—10'/, ), Hermannftraße LS.

Beftellnuge « aus die
SM- weltbekaa«tc 'Wr

Original Faschings Nummer
der „Münchner Neuesten Nachrichten"

nimmt schon jetzt entgegen die
6 . lv . Lsiser ' sche Bnchhdlg.. Nagold.

Nagold.
Sine» kräftige»

Knaben
vi« » t sofort oder aufs Frühjahr
in die L-Hre
_I . Brezing , Schmied.

>O- Kopfläuse
vcrschwisd' U »ns«hlb--r durch

(S0k5>„Nirrin" (50?5)
«lletuoertans:

Apollo . Aogolck,

„ HVilävorg.

ILss .tsrxLrLsrods - uuä
ILLsLsilvsrlsL -^ ilstLlt

Sl«iek,tr . 12 1KL4
Orvsslvs I,»r «r in allen Dnikorme» .
4e4es Lostiln». VUllxst« kreise.
r^ niii «i»rl»z« ,» Idiri»r«r vdriit-d»»»,rd»ikd Uolir » <>

gr. »odott.

sncht zwei

aus drrBranchebevorzngt.
Erst. Anträge unter„Llong-

»« alnlt 8 . L« 1S « an die
Avvorcm Sxprd. IL. violro«

g Xevf ., Vi lv , I/L.

Nitensteig.
St» fleißiger, solider

Arbeiter
findet sofort oder in 14 Lagen
dauernde gutbezahlte Stelle bei

LohmMer.
»U -nst-tg.

findet sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei

UlBstra,
mrch. Mödelschretnerei.
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